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Erinnerung
an M a r i a P o g a c n i t uud Jose f
P o g a k n i l von Pohavc, sowie deren
Ul'belamite Elbe» odcr sonstige Rechts-

Nachfolger.
Vom t. l. Bezirksgerichte in Neumarltl

^>rd den unbekannt wo befindlichen Tubü-
, lurgläubigern Maria Poga^iik und Joses

Pogaönil vo» Poßavc, sowic deren allsälli.
l!ln gleichfalls unbclal'nlcn Erben odcr
soosligcn RcchtSl»achfc>lgern hicinit erinnert:

Es habe wider dieselben Igna^ Po^
»ainil, Realitätenbesitzcr von Poßavc Hs..
Nr. 5, GcrichtSbezirl Nadmannsdolf, bei
diesem Gerichte «ud prao«. 3. Juli 1872,
H- 1361, die Klage auf Bewährt, und
^rluschciiclklarnna, der auf der dem Kläger
^gnaz Pogainit eigculhilmlich gehörigen,
zu Beldo 8ud Consc.-Nr. 3 gelegenen,
undicsgerichllichen Grundbuche »udGruud«
buchs.Nr. 486 (Uib.Nr. 266 uä Herr»
shaft R^dmanoSdorf), vorkommenden
GlNizhlibe liaflmdcn Satzpostcu, alS:

1. Dcs Ehccoulracles vom 23. Mui
1800 zur Sichelstellunn des HciralS-
nuleS pr. 2200 ft. D. W. und der
Wicdcrlagc pr. 1000 ft. D. W.,

2. des UebergabscontracleS vom 19ten
Mai 1800 zur Sicherslellung dcS
Capitals pr. 2000 fl. D. W.,

angebracht, worüber zur ordentlichen milnd»
lichen Tagsatzung auf den

4. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr hiergcrichts, mit dem
Anhange dcS § 29 a. G. O. angeordnet
und den Gelegten wc'gcn ihre»? unbelalinlen
Aufenthaltes auf ihre Gcfahl' und Kosten
Herr ttorenz Aljancis, Gcmeindcvoistand
'u Fcistliz bet ^cumarktl, als ourawr »ä
^owm bestellt wurde.

Die Beklagten wcldcn hicuon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
lcchteu Zeit selbst erscheinen odcr einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
^richte namhaft machen, libtthanpl im
ordnungsmäßigen Wcgc einschreite,, und
^e zu Ihicr Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widrigeüs diese
'"echtssuchc mit dem aufgestellten Curator
Erhandelt werdcn nud die Vcllagten,
Elchen eS libligcns fie» fleht, ihre RechlS-
"thclfe auch dem benannten Enrator cm
b'e Haild z», gcbcn, sich die a»S eilier
^cn'bsälünnng entstehenden Folgen s.lbsl
">z»messen habcn winden.

K. f. Bezirksgericht Ncumaltll, am
'?^3uli 1872.
(1598-2) " Nr. 1238.

Relicitatiou.
Von dcm k. t. Oezillsgclichte Litta,

"'lrd hi emit bekannt gemacht:
^ Es wird die mit Bescheide vom 21tcn
^biuar 1870. Z. 544. ubcr Ansuchen
^ 3rul,z Dolinar von Grra, Vormundes

der mindj. Anton Dolinar'schen Kinder,
bewilligte und mit dein Bescheide vom
17. Mai 1870, Z, 155)0, bis auf dessen
weiteres Einschreiten sistirle Nelicitation
der in der Efecutionssache der Anton
Dolinar'schcn Eiben ,iegen Johann Hr i -
bouöcl uon Podbutujc efcculiuc vcläüßcrlcn,
von Auton Hribovöet aus Podbulujc nn>
den Meistbot p>. 1371 fl. cislant'cnc!,.
im Orundbuchc der Henschafl Egg «uli
Nclf.'Nr. 63 uollommencen Rcaliläl auf
Oefah, und Kosten dcö säumigen Erstel)c>S
wegen nicht zugehaltener LicitationSbeding-
nissc bewilliget und zu deren Vornahmc
die cinzigc Tagsatzung auf den

2 7. J u l i 1 8 7 2 ,
flüh 9 Uhr in der Gelichlolanzlci, mil
dcm Beisätze angcordinl, daß diese Nea
lllät dabci an den Mcistbiclende» um
jeden Preis werde hmtaugegebeu wcldlU.

K. l. Äczirlsgericht ^tttai, am 17icl>
Mai l872.

(1600-2 ) Nr 1502.

Executive Feilbietulig.
Vou dcm t. l. Bczillsgclichlc ^illai

wird hnmit bekannt aciuachl:
Et, sei übcr das Ausuchcu dcS Ialub

Konöiua von Tilluaneberg gegen Auton
Ieriha von Plcschgaiu wegen aus dcm
ge,ich!llcheu Vergleiche vom 13. Jänner
1852 und ocr Eession vom 16. März
l858 schuldigcu 62 f l . 30 kr. ö. W. c 8. c.
in dic cxcc. öffentliche Vcrsleigerung der dem
letztcru gehörigen Bcsitzhülfte der im
Glundbuchc der Herrschaft Sittich »üb
Urb.'Nl. 183 vorlommendcn Ncalilät, im
«crichllich erhobcnm Schätzuugowerl!)c von
405 ft. 80 tr. ö. W., gewilligt u»d zur
Vornahme dcchlben die drei Fcilliictuugs«
tagsatzungen auf ocn

2 7 . J u l i ,
2 7. August und
2 « . S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal uo> mittags um 9 Uhr i<> der
AmtStanzlci, mit den, Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nculität
nur bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hmtangegrbcn werde.

DaS SchiitzuugeprololoU, dcr Gll'nd<
buchsextract und die LicilationSbcdingnisse
tönucn bei diesem Ocrichtc in dcn gt-
wühnlichcu Amlöstnudcn eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht ^ittai, am 26. Mai
1872.

( 1538 -2 ) Nr. 2926.

Executive
Realitätell-Versteigerullss.

Vom l. l. Bczillsgcrichlc Adel^beig
wird bekannt gemacht:

Es sei übc> Ansuchen dcl> Herr» Georg
Lavriö von Nalct die sxccullvc Velstti'
gclung ocr dcm ^ula« Bolc von Kuce
gehörigen, gerichtlich auf 3221 fi. «cschätz-

ten, im Grundbuchc der Herrschaft Adels
bcra «u!) Ulb. - Nr. 255 vorkommenden
Ncalilät und der auf 350 ft. bewerlhetm
Fahlilisfe bewilliget und hiezu drei Fcil-
biclnngs°Tagsatzungcn, und zwar die crftc
auf den

2. Augus t ,
dic zwcitc a»if den

3. S e p t e m b e r
uud die dlitle auf den

2. O c l o b c r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
>n der Gcrichtskanzlei, mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Vsanorealitäl
bei dcr ersten und zweiten Feilbictung nur
um udcr übcr den SchatzungSwcith, bei
der driltcu aber auch unter l'cmsllbcn hint«
augcncbcn werden wird.

Die ^icitationobcdingnissl', wornach i«S»
besondere jeder iiic'tant vor gemachtem An»
dote cin lOperc. Vadium zu Handen der
LicitalionScommission zu nlegen hat, so
wie das Schützungspl otololl und der Gruud-
buchSc t̂iact lünlun in der dicsgerichtlichc»
Ncgisllatur cingeschen werdln.

K. l, Bezirksgericht AdclSbcrg, am
24. Apli l 1872,

^ (1606-2 ) Nr. 1850.

Erecutive
Realitätcll-Velstcigcnlttg.

Vom l. l. BcznkSgcrichte Tschernembl
wird bclalnil gemacht:

Es sci ubcr Ansuchen dcS Hcrin An«
dleas Alttoniic von Tschcrncml'l, Bcvoll«
mächiigtcr des Johann Vcidcrber, Vor-
mnnd der Franz Sluga'schen Elbcn, die
cfecutiue Fellkicluug dcr dein Andreas
Spleiccr von Nodinc gehörigen, gerichtlich
auf 300 st. geschätzten, im Grundbuche
kä Hellsehest Tschcrncmtl 8ud Eulr.»
Nr. 1l2und 140 vollommendcn Realität
bewilliget uud hiczu d,ei FeilbictungS»
Tagslltzungcn, und zwar die erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dlitle auf dcn

10. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtslcnizlci, mit dcm Anhange an«
gcoidnct worden, daß dicPfandlcaUtätbci
dcr crstcn und zweiten Feilbitiing nur um
oder über dcn Schätzuügbwcrlh, dci dcr
driltcu ubcr auch unter demselben hintm!-
gegcbcn weldcu wild.

Dic Licilalioni!-Bcdi!'g!,issc, wornach
iusl'ciondcle jeĉ cr ^icilant vor gemachtem
Anbote cin 10"/^ Vadium zu handc» dcr
^icitationS-Commissil)» zn cilcgcn Hut, so
n,ie da« Schätzungt«ploll'luU und dcr
Glundbuchseftracl können in dcr dieSge-
richllichrn Registratur rmgcsehcn wrrdcn.

K. l Bezillsgeiicht Tschcrncmbl, am
3. April 1872.

( 1 5 9 9 - 2 ) Nr. 1459.

Executive Feilbietuua.
Vom l. l. GeziltSgcrichlc ^ittai wiro

hicmit belanut gemacht:
Es sci nber Ansuchen dcS Herrn Doctor

August Schllibi von Eilli gegen Johann
Kovac von Sa^or wegen aus dem Ve»
gleiche vom 22. Octobcr 1862, Z. 3327,
schuldign 107 l f l. 53 kr. ö. W. o. 8. c,
l,bzin,lich der u conto e»halteneu 442 ft.
87 kr., in die executive öffentliche Velstei»
gerung der dem letzteren qehö'igen, im
Orundbuchc GallenbsrgßudUrb. Nr. I16/I
vorkommende« Realität, im g>sichtlich riho-
bcnen Schätzungswerlhe von 5>51 ft,, be-
willigst und zur Voluahmc derselben die
drei Tagfahungln auf den

2 7. J u l i ,
2 7. Augus t und
2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vonniltagS um l0 Uhr in dcr
Gclichltztal^lei, mil dcm Aichangc bestimuit
worden, daß dic fcilzulictlnd' Rculilät
nur b.i dcr litztcn Feilbietung ai'ch lliitci'
dcm SchätzlmgSwcrlhe an drn Mcistdictcn'
dcn hinlanac,;ebrn wcrde.

DaS SchätziingSprotDloll, dcr Giund-
blichSsilract uud die Vicitalioiidlicdin^nissc
lomicn bei dicscm Gerichic in drn gcwöhl,-
lichci, AmtSstundcn eingesehen Vtrocn.

K. k. Bczirlsgclicht ^i l lai, am 28lcn
Mai 1872.

(1570-3 ) Nr. 1393.

Executive Fl-ilbietulll,.
Von dtm l. k. Gezillsgcrichtc Groß'

laschitz wild hieulil bekannt grmachl:
Et« sci über dc»t> Ansuchen des Johann

Zulrajslct, dusch Dr. Wcnediltcr vo» Ootl '
schre, gcgcn Josef Sc>llajschel von Posclo
wcgen schnldiarn 320 ft. ö. W. e. 8. «.
in die exec, öffentliche Vcistcigcrnng dcr
dem Lctztcrn gehörigen, im Oiundbüche
Olteneg tiud Urb.'Nr. 133 vollomul^üdcn
Realität, im gerichtlich cihobcücil ^Häz-
zungS-Wcrlhe von 6788 fi. ö. W., gcwil-
ligct ulld zur Vornahmc dei-scl^li d'c
Fcilbiclunge>Tagsatzungcn auf den

3. A u g u s t ,
7. S c p t c m l - e r und
5. O c t o b e r I 8 7 2 ,

jedesmal vormittags »m 9 Uhr, im hie.
si>„ Amloloc.'le mit dem Anhal'gc bcstiuimt
wolden. daß die feilzubietende Realität
uur bei dcr letzte" Fc'lvirtung auch unlcr
dem Schätzun^Sw.'lth? an dcn Mistbic-
lenden hii!t'N,gc^l.'en wcrdc.

DaS Schätzungsprolololl, der Grui ld.
buchsextrucl und die ^icilotioi'Sbedinzji^ ssc
lönnci' bei diesem Gerichte in den gewöhn,
l'chen AmtSstuuden ciugcsrhrl, wilden.

K. l. BrzillSgerichl (^roßlaschih. <-.m
7. März 1872.
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CollectiV-Alljeigtt.
Anfzlenomlucn werden: ^ Wuhnunge«

ron ^ dio 6 Zimmern sammt Zugehür, 1 Ver-
laufsladen. I Pachtwirth^haus, 1 älterer Herr
in volle Verpflegung, I Zimmerherr, 1 Mädchen
in Wolniiliig, I Hcrrschaftsdiener. 2 ^ehrjungeu
in cinc Speccreihaudlung. - .Hienit suchen:
I Kassieriu,1 Ladenmädchen, 5 Köchinnen, 1 Hof-
ineistcr, Verlauft wird : eine schone, große Land-
vealität in der Nähe von Laibach. — Auskunft
ertheilt das 4 « « » , » 5 e « - » « » ^ » » , Ha Pt
rlah Nr, 318, ^019)

Kohlenlager,
ucu ausqrschlossen, mächtig. Adcrdicke bi« 2'/,
Klafter,'^wischn, Kopreinl tz uud B a r e « iu
K r o a t i e n , an nuer Vlzirtsslraße und in der
Rahc einer Eisenbahn gelegen, ist zu verlaufen.
>iauftnNia,e wollen Donnerstag den «. ^ « » , , » t
>. «>. ul dcr Bahilhofrestanlatiou zn Koprei«
„ i tz cinlrch'en. (1616- l )

Muster auf Verlangen franco.

Johann Zcllarz,
.:: ^iur«jc dci Obcrlaibach in Krain.

In Tarvi*
nahc am Bahnhof, scst an der Straße, ist cill

Gasthaus
mit '̂  Zimmer!!, 1 Salon, 2 Kilcheu, 2 Speis,
2 Kellern, Elallimg fllr 20 Pferde. Futter-
bchältni<>, gemauert u»l? alles in gutem Bau-
zustande, mit ̂  Gärten von circa 2 Joch aus freier
Hand ;u vrrlanfcn. Die Realität ist daher zu allen
möglichen Uiittniehuimiqen geeignet, besonders da
mit nächstem die Bahn Villach-Tarvis in Angriff
stsnoniln n wird uud der Bahnbau Prcdil und
^oiilera in Aussicht sieht. (15.94-3^

Nähere Auötunft ertheilt Iinz,l»u^ r>llas«r
in I'ni'viüi (Ntweder nulndlich oder auf franco
Zuschrift.

Hausverlauf.
Das Hcms Kuli Consc.-Nr. 1?

in der Vorstadt Tirnau, mit Maga-
zinen, Stallungen, Schupfen und ein-
gefriedetem Hofraum, für das T i s c h -
le r oder Ledere r G e w e r b e be-
sonders geeignet, ist gegen sehr gün-
stige Bedingungen verkäuflich.

Auskunft ertheilt das Zeitungs-
Comptoir. (1621-1)

Schmerzlos, ohne
Ginspritzung,

ohne die Vcrdalll lna.sora.auc störende
Medikamente, ferner ohne Folgckrank-
heiten und Veru fss tö rung heilt nach
einer in unzähligen Fällen bestbewährteu,
ganz neue», Methode

sowohl frisch cntstaudeue als auch noch so ,
sehr veraltete, „a tu rgemäß, g ründ- !
lich u,ld schnell j

» ^ 0r. NHitMÄNN, "K3G
Mitglied der medizinischen Facultät. ^

>Vl«n, ^l»«lt, lllld«liuix«r^»l'!!>« !̂ .
Auch Hautausschlägc, Slrilturen, M a n «

neöschwächc, <vol l»t ioncn, F l uß bei !
Frauen , llufruchtliarleit, Bleichsucht wer-
den ebcufalls radikal lurirt, cbcuso, ohne
z», schneiden und ohne Zurücklassuüg cul- j
stellender Narben, Geschwüre aller Art, ^
strophulöse, syphil i t isci ie :c . z

Strengste D i s c r c t i o » wirb gewahrt.
B r ie f l i che Au f ragen lö»nen statt des!
Namens beliebig chiffrirt sein; honorirtc
werden nmgchend beantwortet.

Bei Einsendung uon 5 fl, ü, W. werden
Hcilmiücl smniiit Gebrauchsanweisuug post-
wendend zugl'sl'lidc!. (1487—5)

^ ^ ^ ^ Sichere Heilung snr Lungen-Arankheiten
/ ^ ^ ^ W > M W ^ ^ ^ Magerkeit, Magen- u. .̂ örperschwäche, Hkrofeln,

W W W Lteppenpfßl-clslVlllcli.
>X^!^_^^H/< Dieses vorzilglichc Heilmittel ist die ini frischgemollencn Zu-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ < stände condeusirte Milch der Multevstutlcn in den Steppen der Kal-

^ mucke» und Buslircu und es sristireu in Rußland Heilaustalteu,
nnlche sich dlc Lur mit dieser Steppenpfclde-Milch zur Aufgab? stellen, und' sich der glänzendsten
Nesulte erfreuen.

I n hermetisch verschlosseneu Original.Töpfchm, mit Zchuhmarle versehen uud begleitet uou
>>ner an« dem Rnssischen ilbeisetzten Erklärung und Gebcauchs-Anweisung 1 fl. 50 lr., mit Post-
».-rlendling geaeu Nachnahmen 1 fl, 60 lr, iucllisioe Stempel uud Emballage Für Wiederverläufer
'Nlsprech.iidc^ Rabatt. Prospect <u,f Verlangen franca ( I467-4)

(«eneral Depot f»U Oesterreich Ungarn und Deutschland bei » > » > , « » N > ^
in 3v i en . T t a d t , VäHerst raßc 24.

me fiechtaeiatuhe der

f jpsipi1 ssiiniiii^iniK1 DintlGilol üUMJMillllHfllli
Schottenring 18

cmitttrt

Beziifi:ü-/Selieiiie
aus nachstehend verzeichnete Loögruppcn uud siud diese Zusammenstellungen schau aus
dem Grunde ;u den vorthellhaftessen zu zählen, da jedem Inhaber eines solchen Ve-
zugSsclmnc« die Möglichkeit geboten wird, sämmtliche Haupt- und Nebentreffcr allein
zu machen nnd anheidem ein ^insencrträgniß von

30 Francs in Gold nnd 10 st. in Banknoten
zu gcuirfn'n.

<.'r„I»pe H. lZährlich 16 Iichullgen).
1 5,pcrc. 1«b0cr fl. 100 Staatslos. Haupttreffer n. »»«.»»«, mit

Nllcktaussprälme der gezogenen Serie N » » e ^ . HVtt»». . N . 4 » » .

1 3pcrc. M l j . tu i l . 400 Francs-Staatslos. Haupttreffer «<><,.<><x,,
»tt«.«D<K« M'r»««>» rffcctiv Gold ^ ? "

1 herzo.;l. Brannschweiger 20 Thaler - Los. Haupttreffer »<>,<><x>
'«'»»«le»» ô ne ledi-n Abzug.

1 IlMslirulter (Tiroler) Los. Haupttreffern.»»,«»».

«ruppv «.,<Iährlich 13 Ziehunaenj.
l 3pcrc. Üns. t i i r l . 400 Frcs. Staats - Los. Haupttreffer«»»,»»«

»««,«»« »'^»ne» rftccliv Gold.

l herzogl. Vraunschwcigcr 20 Tha le r -Los . Haupttreffer »«,,«»«»<,
' » '«»»»^^ »hue jcoen Älizug.

1 Sachsen-3)teiuingcU-Los. Haupttreffer n. 4H,»VV, » K,»«» slidd. Währ.
Äu^mnr t ia l» ^ l nstr.'ilil» werden prompt uud auch gegen Nach-
^ U V W M l M ^VUflNlUr nähme effcctu,rt. - Ziehungslisten

werde,, uach'jcder Fichung franco gratis versendet (I0I4-!)

Knndmllchnng
U/H. 1EMV' W I I 11^111.1111 1 •

Aus !>er Staatssubvention zur H e b u n g d e r N i n d v i e l) zucl) t
werden auch heuer edle Auchtstiere

der >nüi«tlmlol, muliakotvr, i>in/z5k,iOs, mülltkuler Ztuce
augelauft und sodann an Gemeinden und Private am i!.,ude uuter jeueu Bcdingnligcil, welche i»
der hierseitigen Kuudmachuug vom 30. Jänner 1«ttN veröffentlicht worden sind, vertheilt.

Ebenso werden aus der Staatssubvenüon für K l e i n v i e h ; u cht
Zuchtschafe der seeländer und agoritzer (tarviser) Nace
beigestellt und Schafzllchtern unter den in der Kundmachung vom 26. December 1809 veröffent-
lichten Bediuguugeu paanveise llberlaffeu,

Ieue Gemeiuden uud Oruudbesiher aus Ober-, Uutcr- uud Innerlrain, welche eutwcdcc
» ) Zuchtstiere oder l») Zuchtschafe unter dcu vorgeschriebeueu Modalitäten zu übernehme»
in der Lage sind, werden hiermit aufgefordert, ihre dicöfälligen Gesuche lclngNens

bis Gude August d. I .
bei dem gefertigten Lentralc einbringen zu wollen.

I n dcu Gesucheu um Erlangung der Znchtstiere ist uachzuwciseu, ob in der legend die
Rindviehzucht eifrig betriebe», ob eiu großer, mittlerer oder lleiner Schlag, dann uou welchel
liberwiegeudcu Farbe gezllchtet wird, damit ei» passeudcr uud entsprechender ZnchNlier bnhin ttber-
wiesen werden lönne, Vemerlt wird den Coinpelmtcu, daß die milrzthaler Vjace grau, mcnio'
hofer lichigelb, ftinzganer und möllthaler ro^h !»it Nieißeul Strich seien,

Die Bew^rbn- ji!r Zuchtschafe aber haln-» in ihren Gesuchen nachzuweisen: ») ob ^
schon Schafzlichter sind; l») wie viele Schafe sie durchschnittlich überwintern, uud <:) ob iu der
Umgegend cinc bcdsütmdc Schafzucht betriebe» wild?

Frilhere, biKhl'r mcht bcrllclsichügte Viiüveibel louucn ihre Gcsnch»,' elncuern, und hat jeder
Gcsuchslcller die Angabeu iu sciucm Gesuche durch den F i l i a l vo rs tcher seines Bezirkes '»>»
den Weuleindevorsteher bestätigeu zu lassen,

Vaibach, am 15. Juli 1872.

Vom Centralc dcr k. k. Landwirll)l'chast > Gesellschaft in Krai«.

(1580-2) Nr, 23'.'7.

E d i c t
zur Einberufung des I ^ l o b C e r u r ! » d
der Tochter dcr G c r t r a l i d U c a n l a r ,

Vom t, t. Vezirlögelichle logg wild
bekannt sscm^chl -.

Es sei am 7. September 1871 Mar ia
Lutmaun, geborene Ulaular, zu Kraxci,
mit Hinterlassllng einer le<zt!villi'gen A n .
ordnung sseslorbcn. in welcher sie de« Ia lob
Cerar, einen unehelichen Sohn dcS A t l '
dreas ^ukmann und der Helena Cerar.
ferners die T l ' ch ' r der erblasscrischen
Schwester Gcrlraud Uiantar, deren?iaine
nicht hier angebebcn wnide, je zn Emviertcl
des NachlasscS als Erden einsetzte.

D a dem Oecichle der Anfcnthall die^
ser Erben unbekannt ist, so werdcn dicsclbcn
aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an bei dic^
sem Gerichte zn melden und die ErbS-
erllärungen anzubringen, widrigenfalls die
Verlasscnschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten Cu-
rator Josef PodgorS:l von Kraxen ab»
gehalten werden würde.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 15lcn
Juni 1872.

( 1 5 2 3 - 2 ) ^ ' Ns^20.

Erinnerung.
Von dcm t. t. VczirlSaerichlc Mott l ing

wird den uobetannt wo befindlichen Rechts
Prätendenten aus die Grund - Parzellen
Nr. 3175 und 3176 hiermit erinnert:

Es haben Mathias nnd Georg Tezat uon
BojanSdorf Nr. 4 wider dieselben die Klage
auf Ersitznng o. 3. c. 8ud praeg. 27. Febr.
1872, Z. 1620, hieranns eingebracht,
worüber zur ordenllichtn mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

14. August d. I . ,
früh 8 Uhr, angeordnet und den Gcklag.
ten wegen ihrer unbekannten Aufenthaltes
Mathias Rezel von Bojansdorf als oura-
tor ad acwru auf ilfrc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anher
namhaft zumachen haben, widrigens dicse
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing, am
I. Mä,z 1872.

" ( 1 5 6 3 - 2 ) Nr. 1219.

Crecutive Feilbiellmg.
Vom t. k. BeziriSgerichte Neumarltl

wird bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Baltclmä

Schmelz, als Machthaber der Kalharma
Schmelz von Kiainbll 'g, behufs Einbrin.

guüg dcr a»s dem Schuldscheine vom 27tcn
^l i l i 1867 und dem U>theile vom Uilen
October 1868. Z. 2024, zu suchende"
storderung pr. 52 fi. c. 8. o. die exccu<
tioc Feilbictueg der zu gllnslcu der Schuld-
nerin Theresia Padar an der der Maria
Padar glhörigci', zu Krc»z 8iü) Hs>'
Nr. 35 liegenden, iu> Giundbucht l»er
Herrschaft Kieselstein 8ud U l ' . 'N r . l ^ ,
Giuüdbuchs-Nl. 624 vorkommenden Oati<^
hübe mittelst Schuldscheines vom ZOtt«
Deccmbcr 1845 ob des mütterlichen E>li-
theileS haftcndeu Fordcluug pr. 15)!) 5'
3 2 ' / , kr. E. M . oder 167 ft. 52 kl.
ö. W sammt Au hang bewill'gct und z"
deren Vornahme die Tags.itzui'g auf d"l

14. Au g nst und
12. S e p t e m b e r l 8 7 2 ,

vormittags <.) Uhr hiclg-lichlS, mit dem
Beisätze angeordnet worden. daß die ob'
gedachte Tabularfoidernng bei dcr erstt"
FeilbictnnMgsatzuug nur um oder ilbcc
den Nemiweith, bli d r zweiten aber cn^i
unter demsclbcn an den Meistbietende»
hintaugegcben werden wild.

Der Grundbuchs», act und die ^>ci-
tationsbedingnissc können hiergrrichts cin^
gesehen werden.

K. l . Gezillsgericht Ncumarktl, a'"
15. Juni 1872.

( 1 5 2 1 ^ 2 ) Nr. 2372.

Erinnerung.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte M<)lt<

ling wird den unbekannt wo befindlich^
Praleiibenteu und Erben nach Jakob lü'd
Mathias Paöiö von Strellovic hicrl"><
erinnert:

Es habe Johann PaZic von Slrcllou^
Nr. 7 wibcr dieselbe,: die Klage a"l
Verjährung, nnd LöschungSgcst̂ t<ung d^
mit dcm Schuldscheine vom 26. ^ebr"^
1821 fllr die Gegner auf dcr Reality
ad Herrschaft Gradac nud Curr.'Nr. 40'^
410. 424. 426 .431 ,446 und 454 haf'
tenden Foiderung vo» 94 fl. 48^ >̂
C. M . sammt Anhang uub vi-»o3 9te"
April 1872, Z, 2372, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung d>e
Tagsatzung auf den

7. A u g u s t d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Gctla^e"
wegen ihres unbekannten Aufcuthall^
Jakob Cesar von Kal als ourllwr ^
20wm auf ihre Gefahr und Kvstcn b ^
wurde.

Dessen werden dieselbe zu dem sl>°
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr Z ^
selbst zu erscheinen oder sich einen c»'^
rcn Sachwalter zu bestellen und a l ' ^
namhaft zu machen have», widrigcns biei
Rechtssache mit dem aufgestellt.» C" la^
verhandelt werden wird. „

K, l. Bezirksgericht Möl l l iug, <"" l " "
Apri l 1872.


